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01 Morgenblatt. Sonntag, den 25 Oktober 


ERINNERTE 


und drittens, daß Serrano, Prim und Olozaga voll 
ſtändig das Bewußtſein haben, daß ſie Herren der Lage 
ſind und von den Junten durch ihre Auflöſung ein 
Vertrauensvotum zu beanſpruchen wagen dürfen dürfen, 
das zugleich ein Vertrauensvotum der demolratiſchen 
Partei iſt. Prim jagt in ſeinem heute in der „Liberté“ 
veröffentlichten Briefe im Grunde, was auch Olozaga 
ſagte: Jede Partei habe jetzt volle Freiheit, ihre An⸗ 


e 


den in der letzten Seſſion votirten liberalen Maßregeln] 94. Regiments mit der Muſik war aufgeſtellt und vom 
ihre Bedeutung zu verringern. Andererſeits wäre es Schloſſe wurde eine Königliche Salve abgefeuert. Die 
voreilig, dieſelben weiter auszudehnen, ehe man ihnen Kronprinzeſſin wurde vom Publikum mit lebhaften Zu- 
Zeit gelaſſen hat, ihre naturgemäßen Früchte zu tragen.“ rufen begrüßt. Um 4 Uhr 55 Minuten verließ die 
In dieſem Sinne habe ſich, „Etendard“ zufolge, der Kronprinzeſſin Dover mit einem Königlichen Spezialzug 
Kaiſer in dem letzten Miniſterrathe ausgeſprochen. Die und kam um halb 7 Uhr in St. Leonards an, wo fie 
„France“ fügt hinzu, Marquis Mouſtier und Pinard von dem Mapor und dem Stadtrathe von Haſtings 
hätten ſich Vormittags nach St. Cloud begeben, um begrüßt wurde. Eine Ehrengarde von Volontär-Artil⸗ 


3 Deutſchland. 
Von der Elbe, 22. Oktober. Da es 
ſich immermehr herausſtellt, daß diejenige Partei, welche 
man als die legitimiſtiſche bezeichnen könnte, nur einen 
ſehr geringen Anhang findet, denn es dürfte nicht allzu 
viele geben, welche die Wiederherſtellung der depoſſedir⸗ 
ten Fürſten wünſchten, ſo iſt von jenen, welchen die 
Schöpfung von 1866 zuwider iſt, ein neues Panier 


aufgepflanzt worden, um welches ſich alle Feinde der] mit dem Kaiſer zu arbeiten. lerie und Schützen war aufgeſtellt, das Publikum be- ſichten in Spanien zu verbreiten, und er, Prim, wie 
preußiſchen Politik, ſie mögen ſonſt rechts oder links Paris, 22. Oktober. Die Fama läßt über grüßte die Kronprinzeſſin auf das lebhafteſte. Kollegen würden ſich derjenigen unterwerfen, welche die 
rangiren, zu ſchaaren bereit find. Es iſt dieſes die] die Entwaffnungs⸗Frage zwiſchen dem Kaiſer und Niel Spanien. Die Junten haben ſich nicht alle Majorität erhielte, ſei dies nun Monarchie oder Repu- 


blik. Was Prim aber nicht ſagt, iſt der Fall, daß 
es ja auch möglich wäre, die Reaktion erlangte mit 
Hülfe des Klerus die Majorität im Suffrage Univerſel; 
was dann? Girardin bleibt dabei, daß, wenn es ſich 
um die Erneuerung der Regierungsform nach einer Um⸗ 
wälzung handle, man nicht an eine berathende Ver⸗ 
ſammlung ſich wenden dürfe, ſondern an den politiſchen 
Genius, der in der Lage ſei, daß er die bedetendſte 
Kapacität ſei; im anderen Falle würde man eine Er- 
ploſion nach nach der anderen hervorrufen, alſo aus 
den Umwälzungen gar nicht herauskommen. 

Stockholm, 18. Oktober. Die „Poſt. Tid.“ 
veröffentlicht einen ferneren Rapport vom Chef des 
Dampfſchiffes „Sofia“ über die ſchwediſche Nordpol⸗ 
Expedition, datirt: „die Inſel Amſterdam, 13. Sept.“ 
An Bord der „Sofia“, welche einen neuen Verſuch, 
den Nordpol zu erreichen, machen wird, ſind außer dem 
Führer der Expedition, Profeſſor Nordenfkjöld, nur zwei 
Wiſſenſchaftsmänner zurückgeblieben. Seit Abgang des 
letzten Rapports hat „Sefia“ u. A. die Brandewijn 
Bay beſucht, wo man ein Boot nebſt Vorrath von 
Proviant wiederfand, welches dort von der ſchwediſchen 
Expedition im Jahre 1861 zurückgelaſſen worden und 
jetzt noch vollkommen unverſehrt war. In einem Briefe 
von Profeſſor Nordenſkjöld wird die bisherige Ausbeute 
der Expedition als ſehr zufriedenſtellend bezeichnet. Die 
ausgefertigten Kartenzeichnungen ergänzen die Arbeiten 
der früheren ſchwediſchen Expedition; die Peilungen des 
Kapitäns v. Otten zwiſchen Norwegen und Spitzbergen 
ſind von bedeutendem, ſowohl rein geographiſchem als 
auch allgemein wiſſenſchaftlichem Intereſſe und die gegen 
Ende des Auguſtmonats vorgenommenen Reiſen längs 
der Eisküſte geben einen intereſſanten Beitrag zur Kunde 
über die Beſchaffenheit des Polarbaſſins. „Die Zoo- 
logen und Botaniker kehren mit gefüllten Magazinen 
zurück und jetzt iſt Spitzbergen in dieſer Beziehung ge⸗ 
nauer bekannt, als die meiſten übrigen Länder auf der 
Erdkugel. Von Beeren-Eiland haben wir reiche Samm⸗ 
lungen palmenartiger Pflanzenverſteinerungen erhalten: 
vom Jisfiorden und der Kingsbay Abdrücke verſchiedener 
Pflanzenarten (Taxodien, Platanen u. ſ. w.), der Mio- 
cenformation angehörend, wodurch erwieſen wird, daß 
Spitzbergen ſeiner Zeit ein temperirtes Klima gehabt 
gehabt hat. Vom Jisfjorden haben wir außerdem ko⸗ 
loſſale krokodilartiger Thiere erhalten, welche einer Pe⸗ 
riode angehören, die zwiſchen die Kohlen- und Miocen⸗ 
zeit fällt, die ſogenannte Triasperiode.“ 

Amerika. Die Waſhingtoner Regierung wird 
dem bekannten Philanthropen Herrn Peabody in näch- 
ſter Zeit ein Ehrengeſchenk überreichen laſſen: ein Band 
in blauem Maroquin mit reichen Goldverzierungen, ent- 
haltend das ihm in der letzten Seſſion des Kongreſſes 
paſſirte Dankesvotum. Das Ganze iſt ein Prachtwerk, 
der Text des Dankesvotums iſt mit der Hand gezeichnet 
und macht den Künſtler alle Ehre. 

— Den per „Eſtremadure“ aus Braſilien eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten zufolge wäre ein baldiges Ende des 
Krieges mit Paraguay zu erwarten. Lopez befand ſich 
auf der Flucht, verfolgt vom Marquis de Caxias mit 
den Verbündeten, welch letzterer ſich in Tebicuary nach 
deſſen Einnahme keinen Augenblick aufgehalten hatte. 
Lopez ſoll mehrere Generale und den in Aſſuncton woh⸗ 
nenden portugieſiſchen General-Konſul haben erſchießen 
laſſen. In Rio hatte das Miniſterium zu Zeichnungen 
einer pct., zu 80 auszugebenden und nach 33 Jahren 
al pari einzulöſenden Anleihe von 30,000 Contos 
Reis (2,500,000 L.) eingeladen, „Angeſichts der 
Nothwendigkeit, die Ausgabe von Papiergeld ſo viel als 
möglich zu beſchränken“. 


Idee, aus Deutſchland einen Föderativ-Staat zu machen, 
wobei die einen an eine Föderativ-Republik, wie die 
Schweiz denken, die andern an eine Auffriſchung des 
Bundestags mit Einführung ſo vieler Fürſten als nur 
möglich. Alle dieſe einander ſonſt widerſprechenden Frak- 
flionen einigen ſich in dieſem Föderativplane, um nicht 
allein die preußiſche Schöpfung zu vernichten, ſondern 
folgerecht Preußen ſelbſt zu verkleinern. Dieſen Feinden 
einer kräftigen deutſchen Einigung ſchließen ſich von ſelbſt 
diejenigen Franzoſen an, denen es darum zu thun iſt, 
daß Deutſchland ſo ſehr als möglich geſpalten und un⸗ 
einig ſei. Wir finden die Föderatividee in franzöſiſchen 
Zeitungen mit dem offenen Eingeſtändniß, daß ein mili- 
täriſch zuſammengefaßtes Deutſchland, wie Preußen es 
beabſichtigt, den Franzoſen ſehr unbequem und am Ende 
auch gefährlich ſein könne, womit in überraſchender Weiſe 
le ultramontane Preſſe Baierns ebenſo offen überein- 
ſümmt und ſich nach dem Tage ſehnt, wann die Fran- 
zoſen in Deutſchland einfallen, um deſſen Großmacht 
Preußen zu vernichten. Andere von Franzoſen gejchrie- 
bene Blätter, die in Deutſchland gedruckt werden dürfen, 
preiſen die Föderativideen und fordern Frankreich laut 
auf, ein ernſtes Wort mit Preußen zu reden, damit es 
ſeinen, wie ſie auſſtellen, ehrgeizigen Plänen entſage. 
Hierfür wirken die Demolraten in der ſchwäbiſchen Preſſe 
und die norddeutſche Junkernſchaft, welche ſich vor Kur- 
zem in Hamburg verſammelt hat, um Organe dieſer 
Farbe in Hannover und Mecklenburg zu unterſtützen, 
unbelümmert darum, was aus der Allianz von Legiti- 
mismus und Radikalismus, von altlutheriſch und ultra⸗ 
montanen Orthodoxen werden könne. Betrachtet man 
e Erſcheinung näher und findet man, daß dieſe 
5 rliche Schaar zuletzt immer all' ihr Hoffen auf 
Trankreich setzt, jo iſt ein Urteil über die Politit Preu- 
leicht zu fällen. Alle Feinde einer Einigung 
ſchlands, welche die inneren Bande dauerhaft zu⸗ 
ammenzuknüpfen vermag und zugleich im Stande iſt, 
ede auswärtige Einmischung energiſch zurückzuweiſen, 
ten der nationalen Politik entgegen und wollen ſich 
durch undeutſche Mittel halten. Deutſch it alſo in 
leglichem Bezuge nur die Schöpfung der preußiſchen 
olitik, welcher es um ein wirkliches Zuſammenhalten 
und um eine mannhafte Selbſtwehr zu thun iſt. 
Ausland. 

Prag, 22. Oktober. Der Bürgermeiſter Klaudg 
iſt mit dem heutigen Eilzuge nach Wien abgereiſt, um 
dem Miniſter des Innern den Proteſt gegen die Tren- 
nung der techniſchen Anſtalt perſönlich zu überreichen. 

Paris, 22. Oktober. Olozaga's Reden in 
Guadalajara und in Madrid machen Aufſehen in der 
franzöſſſchen Preſſe, weil ſie eine Ueberraſchung brach 
en. Die republikaniſchen Parteien in Europa haben 
einen Verfechter gefunden, wo ſie ihren einflußreichen 
Belämpfer ſuchen mußten: Olozaga ſprach ſich aus 
Nützlichkeitsgründen für die konſtitutionelle Monarchie als 

ebergangsſtadium von der abſoluten Monarchie zur 
lepublik aus: „Spanien ſei noch nicht vorgeſchritten 
und aufgeklärt genug, um dieſes ſchöne Ideal zu ver⸗ 
wirllichen, welches das Endziel der modernen Staaten 
ein müſſe.“ Dieſes Bekenntniß des bisher als ſtren— 
gen Monarchiſten, durch ein vielbewegtes Leben erprob- 
en Staatsmannes iſt den Franzoſen ein Phänomen, 
enn Olozaga hat lange genug in Frankreich gelebt und 
it Beobachter genug, um von der Kaiſerlichen Politik 
larke Eindrücke und feſte Ueberzeugungen empfangen zu 
nnen. Das „Journal des Debats“ bezeichnet Olo- 
daga's Erklärung für die europäiſche Zukunft als die 
einzige wichtige Stelle in der Rede von Guadalajara, 
während das „Siecle“ zu dieſem Bekenntniſſe die Frage 
lellt: „Eine neue Dynaſtie einpflanzen, noch eine dritte 
Mopaliſtenpartei in Spanien ſchaffen, den Mißbräucden 
wieder die Schleuſen öffnen, ein neues Experiment mit 
er konſtitutionellen Monarchie machen, die den Spa⸗ 
ern jo glänzend gelungen war, wie weltbekannt iſt, 
heißt das nicht, das Land von Neuem den Kämpfen, 
n den und Aengſten weihen, mit Pronunciamiento's 
bin. Oſelnden Alternativen, in denen es dreißig Jahre 
han und hergeworfen wurde, Preis geben?“ „Aber“, 
ir lozaga auf Havin's Tadel antworten, „würden 
unter einer Republik dieſen Nöthen weniger ausge- 

ein, würden die Vereinigten Staaten von Iberien 

oſen liegen?“ 

fiat, g über den Gerüchten von bevorstehenden Mo- 
un 8580 in der inneren Geſetzgebung bemerken „France“ 
dem tendard“ uͤbereinſtimmend: „Es kommt Nieman- 
| en Sinn, der Kammer vorſchlagen zu wollen, 


Zwietracht herrſchen und behauptet ſogar, letzterer werde ohne Weiteres voll Vertrauen auf die proviſoriſche Re- 
demnächſt aus der Regierung treten und für ihn die gierung aufgelöſt. Ausnahmen müſſen ſein, und jo 
Würde des Connetable hergeſtellt werden. Die „France“ [hat Barn ona ſeine Gründe für Fortbeſtehen ſeiner 
benutzt die Berliner Korreſpondenz der „Debats“ zu einem Junta ſtalt eines Auflöſungsbeſchluſſes auf den Altar 
Leitartikel, worin beſonders betont wird, „daß nicht des Vaterlandes gelegt, während in San Sebaſtian 
Jedermann jenſeit des Rheines wie die „Kreuzzeitung“ die Junta vor Schluß ihrer Arbeiten einen Gemeinde— 
rede“. Die „France“ jagt in Bezug auf dieſe Ange- rath und einen Bürgermeiſter, Frazu, ernannt, der bis 
legenheit: „Solche Artikel machen die Kontroverſe faſt zur erfolgten Wahl regieren ſoll. Auch die Madrider 
unmöglich; wohlgemerkt: man bringt keine Gründe bei, Junta hat im letzten Augenblicke bekanntlich noch aller- 
man entwickelt keine Anſicht, man erklärt blos, Deutſch- lei Anträge geſtellt: Abſchaffung der Todesſtrafe, Straf- 
land jet bedro t und ſeine Unabhängigkeit in Gefahr; kolonieen und National-Schießſtätten. Letztere find ein 
man ſpielt dieſe Frage alſo auf das Gebiet der sus- Lieblings-Inſtitut Garibaldi's, der das ſchweizeriſche 
ceptibilites nationales hinüber, während ſie doch auf] Wehrſyſtem überhaupt für eine nothwendige Einrichtung 
das Feld des Rechtes und der Billigkeit gehört. Es eines modernen Staates hält; Prim gilt für einen 
wäre beſſer, rund heraus zu erklären, daß es der euro- Freund dieſes Syſtems, und allerdings wird das ver⸗ 
päiſchen Preſſe verboten ſei, deutſche Angelegenheiten zu jüngte Spanien ſich an der Soldatenſpielerei Victor 
beſprechen“. So giebt man den chauviniſtiſchen Organen Emanuel's und deren Folgen ein warnendes Exempel 
einen plauſiblen Grund, ſich über deutſche Empfinlich- | nehmen müſſen. 
keit zu beklagen. „Es wäre doch merkwürdig“, ſchließt — Das „Journal des Debats“ macht darauf 
die „France“ ihre Polemik, „wenn es aus Grund, aufmerkſam, wie wenig populär in Spanien die Kan- 
die deutſchen Empfindlichkeiten zu verletzen, verboten wäre, didatur eines engliſchen und überhaupt eines proteſtan⸗ 
in Paris zu ſagen, was man in Berlin ſchreiben kann“. tiſchen Prinzen it und führt als Veweis für dieſe Be⸗ 
Was der „Conſtitutionnel“ über die Karte von Europa hauptung das Urtheil mehrerer ſpaniſcher Blätter an; 
ſagt, macht ganz den Eindruck, daß man die Wahrheit! gleichzeitig konſtatirt es, daß England ſeinerſeits eben jo 
durchſchimmern und den Kaiſer wirklich als Autor gelten] wenig Luft hat, einen feiner Prinzen nach Madrid zu 
laſſen will, doch ſoll dieſelbe jedem Umgeſtaltungs⸗ ſchicken, um dort die ſpaniſche Dornenkrone zu tragen. 
Gedanken fern liegen und „blos die ſtrategiſche Lage | „Entſchieden,“ fügt Herr John Lemoinne hinzu, „das 
Frankreichs feinen Nachbarn gegenüber aus drei ver-iſt ein gutes Zeichen. Wenn alle Kronen Dornen- 
ſchiedenen Epochen zeigen und veranſchaulichen, daß kronen werden, jo wird man ſich weniger darum ſtrei⸗ 
Frankreich ſeit den letzten Umgeſtaltungen jenſeit des ten. Beiläufig ſei bemerkt, daß der jo allgemein von 
Rheines heute freier in ſeinen Bewegungen, wie in ſeinen allen politiſchen Meinungen in Spanien ausgeſprochene 
Allianzen ſei“. : 4 Ausſchluß der proteſtantiſchen Prinzen nicht auf den 
— Da gegen Mitte Dezembers die Kammern König Ferdinand feine Anwendung finden kann, da 
einberufen werden ſollen, jo wird am Budget, das die derſelbe einem katholiſchen Zweige der Koburger ange- 
Hauptrolle in der nächſten Seſſion ſpielen wird, ſchon hört. Das regierende Haus von Sachſen-Koburg iſt 
eifrig in den Miniſterien gearbeitet. freilich lutheriſch, aber der Vater des Prinzen Ferdi- 
— Herr Mon hatte geſtern eine Beſprechung mit| dinand, welcher eine Prinzeſſin Kohary heirathete, deren 
Mouſtier. Familie katholiſch iſt, ließ ſeine Kinder in der latholi⸗ 
— Der „Moniteur“ publizirt in ſeinem offiziellen | ſchen Religion erziehen.“ 
Theile heute drei Kaiserliche Dekrete, welche drei neue — Man ſchreibt dem Marſchall Serrano fol- 
Eiſenbahnlinien lokaler Bedeutung von öffentlicher Nüg- |gendes Wort zu, das er gegen einen ſeiner Freunde 
lichkeit erklären; es find dies die Linien Saarburg- auf der Rückreiſe von Saragoſſa nach Madrid gejagt 
Saargemünd und Saarburg-Feneſtrange im Elſaß und haben ſoll: „Man will aus mir einen Helden machen, 
Belleville-Beaujeu im Rhone⸗Departement. aber dieſe Rolle ſteht mir nicht an; ich wünſchte ſo 
— Man jagt, der ſpaniſche Miniſter des Aus- ſchnell als möglich Spanien zur definitiven Organiſation 
wärtigen, Herr Lorenzana, habe Herrn Espana, einen kommen zu ſehen, die ihm geſtatten würde, meiner zu 
ſpaniſchen Flüchtling von ſeltener Begabung, dazu aus- entbehren.“ Alle Welt glaubt iu der That, daß der 
erleſen, der hieſigen Regierung das Rundſchreiben amtlich | Marjchall Serrano ohne allen Ehrgeiz iſt, und dies iſt 
mitzutheilen und die Anerkennung Spaniens durch das vielleicht das Geheimniß ſeiner Popularität. 
Tuilerieen-Kabinet zu erlangen. Nach einem anderen — Der „Gaulois“ behauptet, daß Ferdinand von 
Gerüchte will Herr Olozaga dieſe Aufgabe ſelber über | Portugal große Ausſichten auf Erfolge habe. Wie 
nehmen und ſeine Regierung hier vertreten, da die | verlautet, ſoll man hier, ſeit man eingeſehen, daß es 
Kortes nicht vor dem Monate Dezember zuſammen- nicht gut mit einem König Prim gehe, dieſer Kandi- 
kommen dürften. — Die Nonne Patrocinio, die fi datur nicht abgeneigt ſein. Man fügt ſogar hinzu, daß 
in einem Kloſter von Bayonne aufgehalten, ſoll Auftrag |der Marquis Paiva, der hieſige portugieſiſche Minifter, 
aus Rom bekommen haben, ſich nach Pau zu begeben der ſich bekanntlich nach Liſſabon zurückbegiebt, der 
und in der Nähe der Königin zu bleiben. — Der Träger eines Schreibens Napoleon's III. an den König 
portugieſiſche Geſandte, Marquis Paiva, der Paris erſt Ferdinand ſei, worin derſelbe von Seiner franzöſiſchen 
geſtern verlaſſen, ſoll Don Fernando auch im Namen Majeſtät aufgefordert würde, die ſpaniſche Krone anzu— 
der franzöſiſchen Regierung zur Annahme der ſpaniſchen nehmen. Daß Prim ſein erſtes Schreiben an den „Gau— 
Krone rathen. Es iſt zu bemerken, daß im ſpaniſchen lois“ in Spanien ſehr geſchadet hat, geht deutlich aus 
Regierungs-Manifeſte eine Stelle vorkommt, wo von deſſen bekanntem Organ, dem „Gaulois“, ſelbſt her⸗ 
der konſtitutionellen Monarchie in einer Weiſe geſprochen vor. Es wäre in Folge deſſen ſogar beinahe zu ern- 
wird, aus der man entnehmen kann, daß die Mitglieder |ften Zwiſtigkeiten gekommen, und, wie es ſcheint, ver⸗ 
der Regierung für dieſelbe thätig ſein wollen. — Die dankt man die Beſeitigung der betreffenden Schwierig- 
im heutigen „Conſtitutionnel“ über die erwartete geo- keiten einzig und allein Serrano, der, ohne ſelbſt ehr— 
graphiſche Karte von Frankreich veröffentlichte Note it, geizige Hintergedanken zu haben, nur darauf hinarbeitet, 
wie ich Ihnen mit Beſtimmtheit melden darf, aus dem die Revolution glücklich über alle Klippen hinwegzu⸗ 
Kabinette des Kaiſers an das halbamtliche Blatt geſandt bringen. Dieſen Beſtrebungen iſt es auch zuzuſchreiben, 
worden. — Der nächſte Miniſterrath wird erſt Sonn- daß er im heutigen „Gaulois“ ein Schreiben veröffent— 
abend ſtattfinden. — Arnold Ruge hat es übernommen, licht, worin er ſich, wenn auch in wenig perſönlicherer 
Deutſchland mit der Geſchichte des 2. Dezember von Weiſe, doch ungefähr jo ausdrückt, wie General oder 
E. Ténot bekannt zu machen und dieſes Buch durch vielmehr jetzt Marſchall Prim. Serrano's Schreiben 
eine Vorrede einzuführen. ſoll dem Prim's ſeine ſchlimme Tragweite und den Cha- 
London, 22. Oltober. Die Kronprinzeſſin ralter einer zu perſönlichen Kundgebung benehmen. 
von Preußen mit ihren zwei Kindern kam geſtern Nach- — Nach den offenen Briefen von Prim im 
mittag etwas nach vier Uhr mit der Königlichen Nacht „Gaulous“ und in der „Liberté“, nach Serrano's 
„Enchantreſo“ in Dover an nach einer raſchen und ru-] Schreiben an den „Gaulois“, nach den Reden Olo- 
higen Fahrt über den Kanal. Am Landungsplatze war zaga's in Guadalajara und Madrid, nach den Tele- 
eine große Menſchenmenge verſammelt. Ihre König⸗ grammen Espartero's an die proviſoriſche Regierung 
liche Hoheit wurde vom Oberſt Ponſonby Namens der und Olozaga, endlich nach dem Rundſchreiben des Mi⸗ 
Königin, von dem preußiſchen Geſandten Hrafen Bern- niſters des Auswärtigen kann es keinem Zweifel mehr 0 
ſtorff und Gemahlin, dem Kommandanten der ſüdöſt⸗ | unterliegen, daß die Führer der Bewegung erſtens unter müht, die Ausführung jenes Planes abzuwenden, und 
lichen Divifion der Armee, Generalmajor Ruſſell und ſich über Mittel und Endziel nach wie vor einig find, | ftatt deſſen herbeizuführen, daß zwiſchen der vorhandenen 
ſeinem Stabe, dem Mayor von Dover und dem preu- zweitens daß man ſich in die Entſcheidung durch die] Freitreppe und dem ſüdlichen Giebel des Arſenals eine 
ßiſchen Vicekonſul empfangen. Eine Ehrenwache des] zur Stimmurne berufene Vollsſouveränetät fügen wird, einfache Bekleidungsmauer aufgeführt werde. Ein Ge⸗ 


N 


Pommern. 

Stettin, 25. Oktober. Nach dem genehmigten 
Bebauungsplan für die Neuſtadt ſoll zwiſchen dem 
neuen Zeughauſe und der vom Kirchplatz nach der 
Oderthor⸗Rampe führenden Freitreppe ein Rondel und 
eine zweite Freitreppe angelegt werden. Wenn dieſer 
Plan zur Ausführung kommt, jo wird aber die Fagade 
des ſüdlichen Zeughausgiebels verdeckt, die Einfahrt in 
das der Bekleidungsmauer zunächſt gelegene Eingangs- 
thor behindert und eine etwaige Benutzung des vor 
dieſem Giebel gelegenen freien Platzes für Zwecke des 
Arſenals unmöglich. Die Fortifikation iſt daher be⸗ 
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ſuch in dieſem Sinne ift an den Herrn Oberpräſidenten 
gerichtet und für die Genehmigung geltend gemacht, daß 
die durch Anlegung der zweiten Freitreppe beabſichtigte 
Symmetrie nur auf dem Plane vorhanden, in Wirk- 
lichkeit aber nicht erkennbar ſein würde, und daß dem 
Verkehr die vorhandene Treppe völlig genüge. Der 
Herr Oberpräfident hat in Folge deſſen die Regierung 
aufgefordert, über dieſe ihm zuläſſig erſcheinende Aen. 
derung des Bauplanes die Meinungsäußerungen des 
* Magiſtrats und der Polizei-Direltion einzuholen. 

— Das auf „Erneſtinenhof“ zu erbauende Kranken⸗ 
haus für weibliche Kranke wird einerſeits hauptſächlich 
zur Aufnahme von erkrankten weiblichen Dienſtboten 
beſtimmt, andererſeits aber ſoll es auch „ ſiechen und 
kranken Damen höherer Stände“ komfortablen Aufent- 
halt und Heilung gewähren. Der Plan zu dem Ge- 
bäude iſt, wie die „Od.-Z.“ berichtet, von dem Herrn 
Bauinspektor Blankenſtein ſehr praktiſch entworfen. 
Ein Souterrain ſoll danach die Wirthſchaftsräume ent⸗ 
halten; im Erdgeſchoß werden ſich außer dem Zimmer 
für den Arzt, einem Wartezimmer ic. die größeren 
Kraukenzimmer befinden, von denen jedoch in keinem 
mehr als 6 Betten untergebracht werden, eine Treppe 
hoch ſollen kleinere Zimmer mit 1 und 2 Betten und 
außerdem die Zimmer der Diakoniſſen eingerichtet wer⸗ 
den. Ein Anbau enthält die Kapelle mit mehr als 
300 Sttzplätzen. 

— Bekanntlich iſt im Herrenhauſe ein Sitz für 
den alten und befeftigten Grundbeſiz des Herzogthums 
Stettin erledigt durch den Tod des Freiherrn v. 
Maltzahn-Cummerow. Wie verlautet, iſt für die Neu- 
wahl der Graf Zieten-Schwerin auf Wuſtrau 
(Kreis Ruppin) in Ausſicht genommen, der auch in 
den Kreiſen Demmin und Anclam angeſeſſen iſt. 

— Der Kreisrichter Völz in Lauenburg iſt an 
das Kreisgericht in Neuftettin verſetzt, der Ger.-Aſſeſſor 
Gräfe bei dem Kreisgericht in Naugard zum Kreis- 
richter mit der Funktion als Gerichtskommiſſarius in 
Gollnow ernannt. 

Greifswald, 22. Oktober. An Stelle des 
nach Berlin berufenen Geh. Medizinal-Raths Barde. 
leben hat der Profeſſor Hüter in Roſtock einen Ruf 
als Direktor der chirurgiſchen Klinik an der hieſigen 
Univerfität erhalten. Wahrſcheinlich wird er aber erſt 
Oſtern ſein neues Amt antreten können. 

Colberg, 24. Oktober. Se. Majeftät der 
König haben geruht, dem hieſigen Konſul Hackbarth 
den Titel „Kommerzien-Rath“ zu verleihen. 

* Belgard, 23. Oktober. Geſtern und heute 
hier Michaelis-Mefje! An beiden Tagen das herrlichſte 
Wetter, ohne das bekanntlich unſere Märkte ohne alle 
Bedeutung ſind. Der Beſuch des Viehmarkts war 
ſtark, die Nachfrage, in Bezug auf Pferde wohl nicht 
bedeutend; Mittelgut wurde unter mittelmäßig bezahlt. 
Gutes Rindvieh theuer. — Der heutige Krammarlt 
ſchien von Ferne ein reges Leben zeigen, ein langſamer 
Gang durch die langen, dichtbehängten und belegten 
Budenreihen zeigte indeß, daß lohnende Geſchäfte nicht 
viele gemacht wurden. Die Buden der Konditoren, bei 
denen das Kind ſeinen Proſit⸗Jahrmarkt-⸗Groſchen ver⸗ 
naſcht; die von Jahr zu Jahr an Zahl zunehmenden 
Schaubuden der Putzmacherinnen, bei denen das Land- 
mädchen regelmäßig einen Theil ſeines Lohnes läßt und 
endlich das bunte Lager der Inhaber von Grojchen- 
buden, vor denen Jung und Alt, Groß und Klein für 
ſein überflüſſiges Geld überflüffige Waaren kauft — 
machen hiervon eine Ausnahme. Es ift eine feſtſtehende 
Thatſache, daß die Krammärkte von Jahr zu Jahr 
ſchlechter ausfallen. Ganz natürlich! Was der Kon- 
ſument braucht, hat der Produzent und der Kaufmann 
ſtets vorräthig. Jener braucht nicht erſt bis zum 
nächſten Jahrmarkte warten, um ſeine Bedürfniſſe zu 
befriedigen; er kann es täglich, da die Konkurrenz überall 
ihre Bude aufſchlägt. Es wäre intereſſant, zu erfah- 
ren, ob in Folge des Nothgewerbegeſetzes in den ein- 
zelnen Orten der Provinz dieſe Konknrrenz noch ver⸗ 
mehrt worden iſt. Was Belgard anlangt, ſo iſt ſeit 
dem Inkrafttreten des gemeinten Geſetzes nach keiner 
Seite hin eine merkliche Aenderung in unſerem ſozialen 
Leben eingetreten. Eigentlich ſahen wir für verſchiedene 
Branchen ſo Etwas voraus, da zur Zeit, als die Ge- 
werbeordnung von 1845 noch in Kraft war, von mehr 
als einer Perſon große Anſtrengungen gemacht wurden, 
Gewerbe zu treiben, die nicht auf dem vorgeſchriebenen 
Wege erlernt waren. Heute nun, nach Emanirung des 
Nothgewerbegeſetzes, das für Ergreifung eines nicht 
unter polizeilicher Kontrole ſtehenden Geſchäftes durch- 
aus lein Hinderniß und keine Schranke kennt, wo 
alſo „Gevatter Schneider“ im Handumdrehen ſich in 
„Geoatter Handſchuhmacher“ verpuppen, wo der Grob⸗ 
ſchmied feine Arbeit und der Goldſchmied „Blech“ ver- 
arbeiten, wo der Tischler ſeinen Hobel mit dem Zobel, 
der Schloſſer die Feile mit dem Beile, der Schneider 
die Elle mit der Welle, oder der Kelle, der Klempner 
das Löthen mit dem Kneten, der Schleifer das Schlei⸗ 
ſen mit dem Reifen, der Färber die blaue mit der 
weißen Schürze vertauſchen kann — wenn er nur ſeine 
Gewerbeſteuer zahlt: heute nun findet ſich Niemand 
aufgefordert, ſein erlerntes Handwerk zu verlaſſen und 
„Andern ins Handwerk zu pfuſchen.“ Dr. Apelles 
hat am Ende doch Recht gehabt mit ſeinem ne sutor 
supra erepidam. 

Vermiſchtes. 

— Jetzt erſt iſt, und zwar im Kreiſe Geldern, 
eine falſche Banknote über 10 Thlr. von einem Steuer⸗ 
beamten mit Beſchlag belegt worden, die ſeit dem Jahr 
1856 zirkulirt und ſo abgenutzt iſt, daß die Stücken 
mit Papierſtreifen zuſammengeklebt ſind. Das Falſifikat 


Pe, 


if ſo geſchict gemacht, daß nur Saeverflänbige es er- 
kennen konnten. 
verdächtig vor, er ſchickte fie an die Königliche Bank 
ein, wo 
lange unangefochten zirkulirt hat, jo iſt ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß noch mehrere in Umlauf ſind. 


falſche Thalerſtücke aus einer klangloſen Metallkompoſi⸗ 
tion mit dem Bildniß des Königs Wilhelm und der 
Jahreszahl 1868. Am leichteſten kenntlich macht ſie 
der Rand; er iſt ſchlecht gefeilt und ohne die übliche 
Umſchrift: „Gott mit uns.“ 


eine Dampfmaſchine hat hier ein Opfer gefordert. Als 
der auf der Brennerei zu Dominium Mahlsdorf arbei- 
tende Zimmermann Spuhn am letzten Montag im Be⸗ 
griff war, mit einer Ladung Bretter abzufahren, wurde 
er von dem Aufſeher beauftragt, eine Schraube von 
der Maſchine loszumachen. 
fehles näherte er ſich unvorſichtigerweiſe dem Kamm⸗ 
rade, wurde von demſelben erfaßt und einige 100 


Beine wurden dem Unglücklichen förmlich zermalmt. 
Seiner Kleidung vollſtändig beraubt, fiel er beſinnungs⸗ 
los zur Erde, bis ihn der Aufſeher, welcher ſich nach 
der Urſache feines langen Ausbleibens erkundigen wollte, 
vorfand. Trotzdem Arme und Beine mehre Male, ſo⸗ 
wie zwei Rippen gebrochen ſind, lebt der Beklagens⸗ 


loſem Zuſtande, daß die beabſichtigte Beförderung nach 
ſich mit einem von Zerbſt abgelaſſenen und nach Leip⸗ 
zig beſtimmten Pferde-Extrazuge bei der Einfahrt in den 


ſelben Geleiſe, auf welchem der Extrazug einzufahren 
hatte, ſtand bereits ein anderer, über die Weichen hin⸗ 


direkt auf den in demſelben Geleiſe haltenden Bahnzug 


Dem Steuerbeamten kam die Note 
ſie ſich als falſch erwies. Da dieſe Note ſo 


Magdeburg. Seit einiger Zeit kurſiren hier 


Dahlwitz. Fahrläſſigkeit bei Annäherung an 


In Ausführung dieſes Be⸗ 


Male von demſelben herumgeſchleudert. Arme und 


werthe doch noch, befindet ſich jedoch in jo hoffnungs⸗ 


Bethanien unterblieb. 
Deßau. Am 19. d. M., Abends 7 Uhr, hat 


hieſigen Bahnhof folgender Unfall zugetragen: Auf dem- 


ausragender Bahnzug. Es wurden deshalb dem an- 
kommenden Extrazuge wiederholt Zeichen zum Halten 
gegeben. Der Maſchinenführer ſcheint aber dieſelben gar 
nicht bemerkt oder falſch verſtanden zu haben, denn un- 
aufhaltſam ging der Zug in den Bahnhof hinein und 


los. Als der Führer des letztern wahrnahm, daß der 
anfahrende Extrazug die Halteſignale nicht beachtete, ver⸗ 
ſuchte er zwar noch nach Möglichkeit dem drohenden 
Zuſammenſtoße vorzubeugen, zu vermeiden mochte er das 
Uebel nicht. Wiewohl er ſchleunigſt ſeinen Zug in 
Bewegung ſetzte und jo weit wie möglich in den Bahn- 
hof vorrückte, ja ſogar bei ſeinem Bemühen, Unglück 
zu verhüten, durch einen Wagenſchuppen, deſſen beide 
geſchloſſenen Thore aufdrückend, hindurchfuhr, jo er- 
folgte doch alsbald der gefürchtete Zuſammenſtoß in 
zwar etwas geſchwächter, aber immerhin noch unheil⸗ 
voller Weiſe. Der Extrazug hatte 12—15 Wagen 
Pferde und einige 40 Perſonen, meiſt Roßkämmer. 
Letztere erzählen, daß die Verwirrung unter ihnen beim 
Anpralle, den Niemand geahnt, über alle Maßen ge- 
weſen, Alles mit den Köpfen gegen einander und an 


die Wände geſchleudert worden, und nur Wenige ganz 


unverletzt davon gekommen ſeien. Von den Pferden 


iſt merkwürdiger Weiſe keines zu Schaden gekommen. 


Die Maſchine des Extrazuges iſt in Folge des Anpralls 


vorläufig unbrauchbar gemacht. 


Kempen, 20. Oktober. In der Nacht vom 
20. zum 21. wurden hier Falſchmünzer, die mit einem 
in Warſchau Verhafteten in Verbindung ſtanden, und 
hier Hunderte in 10-Rubel⸗Stücken in Cours ſetzten, 
und zwar der Gaſtwirth T. und ſein Schwager, ein 
in Polen lebender Wirthſchaftsinſpektor, der ſich zur 
Zeit hier aufhielt, verhaftet. Einem Gaſtwirth S., 
jüdiſchen Glaubens, wurde ſpät Nachts nach Breslau 
nachtelegraphirt, der mehrere tauſend Rubel bei ſich haben 
ſoll. Mehrere Verhaftungen ſtehen hier in Ausſicht. 
(Nachträglich.) Es ſind in Breslau 2 Perſonen aus 
Kempen verhaftet worden und hierſelbſt eine Frau. 

— Wie der „Main-Ztg.“ aus Mainz berichtet 


wird, beabſichtigt der in der Gemarkung Wicker als 


Weingutsbefiger ſtark begüterte Weinhändler Kröſchel 
von Hochheim auf ſeinem prächtig gelegenen Weinberge, 
dem der Namen „Wilhelmsberg“ verliehen, dem Könige 
Wilhelm ein impoſantes Monument zu errichten. Das- 
ſelbe wird dermalen aufgeſtellt; nach dem auf die Bau⸗ 
ſtelle ſchon verbrachten Material zu ſchließen, wird das⸗ 
ſelbe mindeſtens 30 Fuß hoch, und ſoll das Bruſtbild 
des Königs in Marmor, ſowie einen weitgeflügelten 
Adler in Bronce tragen. 

— In Abensberg (Baiern) hat es bei der Kon- 
trol⸗Verſammlung der Landwehrmänner am 14. Okt., 
nach der „Augsb. Abendztg.“, tumultuarſſche Auftritte 
gegeben, doch mehr in Folge von Trunkſucht, wie es 
ſcheint, als aus Widerſetzlichkeit. Die dienſthabenden 
Landwehr-⸗Offiziere waren zwar Rohheiten ausgeſetzt, 
aber ein vorgefallener Todtſchlag geſchah in einer Rau- 
ferei der Burſchen unter einander. Gendarmen und 
Bürgerwehr thaten ihre Pflicht und ſtellten die Ruhe 
her. Anlaß zu den Rohheiten gab, wie ſchon mehr- 
fach, der Umſtand, daß die Kontrolloerſammlung um 8 
Uhr Morgens angeſetzt war und erſt um 10 Uhr be⸗ 
gann, ſo daß das müßige Herumtreiben den Grund zu 
den Exzeſſen legte. Pünktlichkeit der Behörden möchte 
rathſam ſein. 

Nenueſte Nachrichten. 

Hamburg, 23. Oktober. Bei den heute 
ftattgefundenen Wahlen zur Bürgerſchaft ſind unter den 
19 Kandidaten 11 Demokraten und 8 Anhänger der 
gemäßigten Partei gewählt. Wie die Wahlen im länd- 
ländlichen Bezirke, der 2 Abgeordnete zu wählen hat, 


ausgefallen find, iſt noch unbekannt; vorausſichtlich hat 
dort die gemäßigte Partei geſiegt. 


liche (Kaiſerliche) Familie bis Weihnachten in Ofen 
verweilen wird. 


daß die Regierung Willens jet, dem Vorſchlage Spa⸗ 


amerika, auch die übrigen Mächte bald die ſpaniſche 


ſchaft des Staatsrathes wieder zurückgetreten. Die amt⸗ 
liche „Gaceta“ wird morgen einen Miniſterialerlaß über 
die neue Steuer-Veranlagung bringen. 


zette“ meldet folgende Ernennungen: 


der Honourable Robert Lytton, bisher Geſandtſchafts⸗ 


Peſth, 23. Oktober. Es heißt, daß die König⸗ 


Paris, 23. Oktober. Die „France“ berichtet, 
niens, die Ratifikationen des Vertrages über die Grenz- 
berichtigung auszuwechſeln, keine Schwierigkeiten entgegen 
zu ſtellen. — Die „Aberté“ me det als Börſengerücht, 
daß Dänemark an Preußen eine energiſche Note ge- 
richtet habe. 

Madrid, 23. Oktober. Olozaga präſidirte 
geſtern Abend einen Meeting für die Abſchaffung der 
Sklaverei. Die Verſammlung beſchloß, dahin zu wirken, 
daß alle nach dem 30. September d. J. geborenen 
Söhne von Sklaven für frei erklärt würden. 

— Alle Junten haben ſich aufgelöſt. Rios Roſas 
hat ſeine Demiſſion gegeben. Es heißt, daß, wie Nord⸗ 


Regierung anerkennen werden. 
— Sämmtliche Provinzial-Junten haben ſich gegen- 
wärtig aufgelöſt. Rios Roſas iſt von der Vicepräſident⸗ 


London, 24. Oktobtr. Die „London Ga- 
John Savile 
Lumley, bisher britiſcher Geſandter in Bern, iſt zum 
Geſandten in Brüſſel, Alfred Graham Bonar, bisher 


Botſchaftsſekretär in Wien, iſt zum Ge ſandten in Bern, 


jefretär in Madrid, iſt zum Botſchaftsſekretär in Wien 
ernannt worden. — Der Herzog von Edinburg befin- 
det ſich in Devonport; die Fregatte „Galatea“ liegt 
im Sunde von Plymouth; ſie iſt zu der vom Prinzen 
beabfichtigten Weltumſegelung reiſefertig. — Die eng⸗ 
liſche Beobachtungsfregatte „Terrible“ iſt von der ſpa- 
niſchen Küſte, wo ſie zu Gijon zur Verfügung der 
Königin Chriſtine bis zu deren Abreiſe ſtand, nach 
Plymouth zurückgekehrt. 

London, 24. Oktober. „Morning Herald“ 
und „Morning Poſt“ melden, daß der Graf und die 
Gräfin von Girgenti in Brighton fünf Edelleute in 
ihrem Gefolge haben, und daß Königin Iſabella dort 
gleichfalls erwartet wird. Die Signatur des Gepäcks 
iſt: „Reyna Iſabella“. — „Standard“ jagt, daß ein 
Theil der Kanalflotte wahrſcheinlich zur Ueberwinterung 
nach dem Tajo abgehen wird. — Die Morgenblätter 
äußern ſich ſämmtlich beifällig über die Rede Lord 
Stanley's. 

Kopenhagen, 21. Oktober. Die zum 
Adreßentwurf im Folkething eingebrachten Aenderungs- 
vorſchläge wurden vorgeſtern vertheilt. Mehrere Mit- 
glieder der ſogenannten vereinigten Linken, ſchlugen na- 
mentlich vor, daß der die Verlobung des Kronprinzen 
betreffende Paſſus folgendermaßen lauten ſoll: „Das 
däniſche Volk begrüßt mit Freude dieſe Verbindung 
zwiſchen zwei nordiſchen Königskindern und wird mit 
Liebe und Hoffnung die neue Tochter Ew. Majeſtät 
empfangen.“ Die anderen Aenderungsvorſchläge ſind 
nicht von weſentlicher Bedeutung, ſie wurden ſämmtlich 
angenommen. Die allgemeine Diskuſſion endete mit 
einer Erklärung des Abgeordneten Dr. G. Winther, 
daß er gegen die Adreſſe ſiimmen müſſe, weil fie von 
politiſchen Gegnern herrühre und nunmehr mit Aus- 
drücken angenommen ſei, in denen er eine beſtimmt 
ſtandinaviſtiſche Bedeutung ſehen müſſe. 

— Der Präſident Etatsrath Bregendahl theilte 
in der heutigen Sitzung des Folkethings mit, daß er die 
Adreſſe dem König überbracht habe, worauf derſelbe 
geantwortet: daß er mit Dank und Freude geſehen 
habe, wie die Adreſſe das Gepräge der Hingabe 
trage, welche das Volk für König und Königshaus 
empfinde, ſowie mit Befriedigung, daß der Reichstag 
vollſtändig feine (des Königs) und des Miniſteriums Po- 
litik theile. Der Kronprinz habe ebenfalls bei Ueber— 
bringung der Glückwünſche des Reichstages ſeinen Dank 
ausgeſprochen, ſein Glück würde noch erhöht dadurch, 
daß er ſehe, wie ſeine Verlobung im Volle ſo freudige 
Gefühle erwecke. Er wolle ſeiner Braut die empfangenen 
Glückwünſche des Reichstages mittheilen, welche ſie mit 
Dank und Freude empfangen werde. — In unſeren 
faſhionablen Kreiſen macht die Verlobung des däniſchen 
Geſandten in Wien, Kammerherrn Falbe, mit ſeiner 
Nichte, Fräulein Rothe, Tochter des Kammerherrn Rothe 
auf St. Thomas, als intereſſante Neuigkeit viel von 
ſich ſprechen. Die junge Dame wird den Klampen 
borger Badegäſten wegen ihrer ausgezeichneten Schon 
heit bekannt ſein. F 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

endsburg, 24. Oktober. In der heuti- 
tigen Sitzung des Provinziallandtags brachte der König- 
liche Kommiſſar einen Geſetzentwurf betreffend die ander- 
weitige Regulirung des Feuer⸗Verſicherungsweſens ein. 
— Alsdann wurde in der Vorberathung über die Ge- 
ſchäftsordnung eingetreten; die Schlußberathung findet 
am Montag ſtatt. 

Liſſabon, 24. Oktober. Nach der entſchie⸗ 
denen Ablehnung Seitens des Königs Ferdinand ſind 
über die Krone Spaniens Verhandlungen mit dem Her- 
zoge von Montpenſier angeknüpft, welcher bereit ſein 
ſoll, dieſelbe anzunehmen. 

Orenburg, 23. Oktober. Geſtern reifte ein 
Geſandter von Khokan mit einem Gefolge von vier 
Perſonen von hier nach St. Petersburg ab. 

St. Petersburg, 24. Oltober. Der Papſt 
hat der heiligen Synode in Petersburg ein an alle 
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Bischöfe der griechiſch⸗orthodoren Kirche in Rußland ge⸗ 
richtetes Rundſchreiben zugeſandt. 


eine Erwiderung vor. 


Point de Galle, 6. Oftoker. 
Seeland haben mehrere Gefechte zwiſchen den Truppen 
und den Rebellen mit wechſelndem Erfolge ſtattgefunden. 
— Nachrichten aus Sidney zufolge behauptet das Mir 
niſterium, darüber Beweiſe erhalten zu halten, daß das 
Attentat gegen den Herzog von 
einer Verſchwörung geweſen ſei. — Das Parla 
wird in nächſter Zeit zuſammen treten. 


Breslau, 24. Oktober. 
per Oktober 65 Br. Roggen per Oktbr. 52, per 
Novbr. 50 , per April⸗Mai 485, 
Rüböl per Oktbr.⸗Novbr. 9Y,, Br., per April - 
Mai 9%, Br. Spiritus loco 161 per Oktober-⸗Novbr. 
16 Br., per April⸗Mai 16. Zink 6. 5 ½. 

Köln, 24. Oktober. 
7. 5, per Novbr. 6. 1½, per März 6. 2½, per Mai — 
Roggen loco 6, per Novbr. 5. 12, per März 5. 
foco 10%,, per Oktbr. 10½, per Mai 1017½ 
loco 11½. Weizen und Roggen feſt. Rüböl matter, 
24. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß 


87½ Br. 


Hamburg, 


bericht) Weizen loco flau, 
ſtill, pr. Oktober 126 Br., 
122½ Br., 121½ Gb., pr. Novbr.-Dezbr. 119% Br. 
1184, Gd., pr. Dezember Januar 
Roggen logo feit, auf Termine ftill, per Oktbr. 9514 
941, Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 93% Br., 9 
November Dezbr. 92 Br., 91 Gd., pr. Dezember-Januat 
90 Gd. Rüböl loco 19½, pr. Oktober 191 
Rüböl flau. Spriet unverändert. Hafer 
Zink wurden 3000 Ctr. pr. Novbr. 0 


höher gehalten. 
135, umgeſetzt. 


Antwerpen, 24. Okt. 
höher, weiße Type loco 5151, per Oktober 51 bi 
51½, per Novbr.⸗Dezember 51—52. 

Amſterdam, 24. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Roggen per Oktbr. 214. 50, per März 202. 50,% 


per Mai 203. 50. 


Wollbericht. 

Breslau, 23. Oktober. Die Lage unſeres Mark- 
tes war in letzter Woche nur in ſofern 
als wieder eine ſtarke Abnahme des Begehrs und des Ab. 
Der ſehr vereinzelt und in geri 


ſatzes bemerkbar war. 


gem Maßſtabe anſtretende 
kommender Weiſe zu den ſeitherigen billigen Notirung 
befriedigt, und der Geſammt⸗Abſatz erhob 
400 Ctr. In dieſem Quantum iſt auch eine 
ca. 150 Ctr. Donskoy-Wolle mit einbegriffen, 
die Rheinprovinz bezogen worden, i 
geringe polniſche und poſenſche Sterblinge in den Vier 
zigern und Lammwolle in deu Achtzigern, 
Frankreich und England Abnahme fanden. 4 
ftand aus pyſenſcher Lieferungs-Waare und ungariſcher 
Stoffwolle in den Vierzigen, deren Abnehmer Forſter un 
abrikanten waren. 


Scciffsberichte. 


Swinemünde, 24. Oktbr. Angekommene 
Najaden, Ohlſen von Bergen. 


Goldberger F 


Bremen. 


Die Synode b 
In Neu⸗ 


Edinburg die Folge 


Schlußbericht.) Wellen 
Oktbr. 


Raps per Oktober 


(Schlußbericht.) Weizen Tot 


8. Rub. 
Leinol 


nur Konſumgeſchäft, Termine 
125 Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 


118 Br., 117 Gd, 
Br., 
92½ Gd., br. 


(Schlußbericht.) Petroleum 


eine veränderte, 


Begehr wurde in ſehr entgegen 


ſich nicht über 
Poſt von 
welche für 
fo wie etwa 100 Ct 

welche na 
Der Reſt be 


— 


— 


Schiffe: 
Johannes, Möhring vs 


Monat um ca. 1 % pr. Wſpl. vom niedrigſten Strg 


feſter 


ſtille bei unveränderten Preiſen zu berichten. 
wurde zu anziehenden Preiſen umgeſetzt, da ſich 209000 


Von Rüböl iſt heute ebenfalls eine große Geſchöſth 


tu 
Spin et 


beſonders pr. Oktober knapp machten. Gekünd. 150, 


Quart 


Weizen loco 66-76 % pr. 2100 
Qualität, gelb. polniſcher 70 % bez, pr. 
I nominell, Okibr.⸗Novbr. 65 % do., 
62 M bez 


Ag do., April-Mai f 
EM 56½ 571, 


Roggen loco 


Bio. nach 
Oktober 62 
Nov-⸗Dezbr. 


. pr. 2000 Pfd. bei 


pr. Oltbr. 57, 57, bei., Ottober-Novbr. 55, 5% — 


bez, November⸗Dezbr. 5337, 53 % bez, 


50%, 51 % bez. 


Weizenmehl Nr. 0. 4, 425 
Roggenmehl Nr. 


4 ½, 412 . 
Nr. 0. u. 1. 37, 39, 


Lieferung pr. 
bez u. Gd., 


u. Gd., 
3 
inel. Sack 


Gerſte, größe und kleine, à 46 56 44 vr. 1750 pr 
Hafer loco 33-36 %, ungar. 331, We 
polu. 341, 


zember 33 ¼ 74 bez, April-Mai 32%, bez. 
Erbſen, Kochwaarc 66 74 , Futteru aare 


64 


Rp bez. 


Oktober 3 u 29 
Oktober⸗November 3 % 25 ½½ 
November⸗Dezember 32 % Gd., April⸗ 
16 Ar Br., alles per Ceutner unverſten 


April» 
1 
0. u. 
2 
1 
KH 
= 
a 


S; Nr. 0. 
0. 31½, 4½ 
‚Ag. Roggenmehl Nr. 0. u. 
n, 3 & 291 
. 


bez // 
s 


1, He ab Bahn bez., pr. Oktober ara 
„ bez, Oftober-November 34 % bez, November“ 


Ag bez, Dezbr.⸗Januar 


d die übrigen Fermine ihren We a 

Disponible Waare mäßiger Hande. 

Set. 5000 Ctr. Hafer loco wenig beachtet. Termine 
Petroleum loco 7¼8 

November 7½¼ 4, November⸗Dezember 7½ 

Leinöl loco 11 4 

Spiritus loco ohne Faß 17 ½ . bez, 

tober 18, % , bez., A 

November» Dezember und Dezember -Jarırar 16 73 | 

& bez., April Mai 161%, 1%, % IE ez, g 
Fonds- und Aktien ⸗Boörſe. f 


Paris — Danzig: - 44 
Brüffel 55 n. SSW. Königsberg 
a d.“ We fig 
Münfter-- 3.0 6, © Petersburg 
Berlin +» any 3 Moskau 
Stettin 10, SS Am 

Im Welten: Chriſtianſ. 
Breslau - 3,1, SO Stockholm 
Ratibor 4% © Haparanda 


60 bis 


* 
Rüböl loco 9½ % Br., pr. Oktober 95/3 A 
Gd., Dftober-November und Rovbr.- Dezember Ir , 


9% , April» Mat Gyr ' 
1 
„ Oktober und PL 


pr. O, 
en / 
Sftober- Koobr. 16%, % 


fill, in der 
während die a ä 
Pariſer Courſe WIE 


Im Oſten gP 
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Familien⸗Machrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Aug. Müller (Stettin). 
Geſtorben: Gutsbeſitzer Ludwig Scheven (Schönhof). 


Ed Be ee ae er ee 
Termine vom 19. bis inel. 24. Oktober. 

. In Subhaſtationsſachen: 

29. Kr⸗Ger. Stettin. Die den Kaufmann Aue'ſchen Er⸗ 
ben gehörigen Grundßücke, als: das im Randower 
Kreiſe belegene Vorwerk Cavelwiſch, taxirt 48,601 % 
26 Apr 8 0%, die Holländerei Enge Oderkrug, taxirt 
4320 % 25 Sr 8 e und das Erbziergut Schützen ⸗ 
werder, taxirt 34,805 = 12 . 6 . 

29. Kr.⸗Ger.⸗Dep. Pyritz. er dem Zieglermeiſter Aug. 
„Müller zugehörige, daſelbſt belegene Acker- und Hü⸗ 
tungsplan I. Nr. 21 mit den darauf erbauten Ge ⸗ 
bäuden, abgeſchätzt auf 2174 4 

30, Kr.⸗Ger. Greifswald. Das dem Schiffszimmermann 
J. Braun daſelbſt gehörige an der Brückſtraße sub. 
Nr. 18 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 

31. Kr.⸗Ger. Stralſunb. Das dem Stuhlmacher Rö⸗ 
ſchert gehörige, in der Knieper Vorſtadt sub. Nr. 
46 a. daſelbſt belegene Grundſtück nebſt Zubehör. 

31. Kr⸗Ger.⸗Comm. Barth. Das dem Fuhrmann J. 
Steffen gehörige, in der Triebſeenſtraße belegen: 
Wohnhaus sub. Nr. 668 nebſt Zubehör. 

In Concursſachen: g 

31. Kr-Ger. Bütow. Erſter Prüfungstermin im Kon- 
kurſe über das Vermögen der Putzhändlerin Adele 
Fritſch daſelbſt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 27. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 24. Oktober 1858. Saunier. 


Stettin, den 22. Oktober 1868. 


Bekanntmachung. 


Da in Gemäßbeit des $ 18 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 wiederum ein Drittbeil der Mitgliederzahl 
aus der hieſigen Stadtoerordneten-Verſammlung ausſcheidet, 
jo iſt für dieſe die entſprechende Neuwahl auf Grund der 
öffentlich ausgelegt geweſenen Liſte der ſtimmfähigen 
Würger hieſiger Stadt (Bürgerrolle) zu veronlaſſen. 

Neuwahlen haben einzutreten: 

J. In dem 1. Wahlbezirke der dritten Abtheilung, für 

1. den Stadtverordneten Herrn Fiſchermeiſter Jacob. 

* Schmiedemeiſter Hein⸗ 
rich Schultz. 

II. Ju dem 3. Wahlbezirke der dritten Abtheilung, für: 

1. ten Stadtverordneten-Vorſteher Herrn Buchhändler 

Leon Sannier. 
Juſtizrath Dr Zachariae. 
Rentier Ed. Springborn. 
dritten Abtheilung, für: 
Glaſermeiſter Lemm. 

2. — BViäckermeiſter A. Recke. 
IV. In dem 1. Wahlbeſürke der zweiten Abtheilung, für: 
1. den Stadtverordneten Herrn Kaufmann Baevenroth. 
2. Zimmermeiſter George 
Schultz. 

Tiſchlermſtr. Kaſeburg. 
54. . { Partikulier Th. Fuchs. 
V. In dem 2 Wahlbezirke der zweiten Abtheilung, für: 
1 den Stadtverordneten Herrn Baurath Calebow, 
2. Kauſm. A. H. Zander. 
3. . Redakteur Dr. Wolff. 
VI, In der 1. Abtheilung, für: 

1. den Stadtverordneten Herrn Kaufm. R. al, 
2. ’ H. ein⸗ 


— 5 


1 den Stadtverordneten Herrn 
III. In dem 6. Wahlbezirke der 
1, den Stadtverordneten Herrn 


{ reich 

1 | 3 & „Rechuungsrath Steinicke. 
EN 3 „Kaufmann Carl Arlt. 

, 5. a re. 
95 * . D. Hache 
* P » Baumeifter Bachſtein. 

N Die Wahlen erfolgen für jede Wahlabtheilung und ber 


Netungeweife für jeden Wahlbezirk geſondert. 

rin jeden der betreffenden Wäbler wird eine beſondere 

N Einladung erlaſſen werden. Es wird genau 

dieſe en Tag der Einladung zu achten ſein, da nur an 

kaun ber betreffende Wähler zur Wahl zugelaſſen werden 

wahle Die Sorge wegen der Vermeidung von Doprels 
n muß vorzrgsmeife in die Hände der Herren Wähler 


gelegt werden. Unſererſeits haben 
deſſen die Wahltermine ſämmtlich 
und werden uns bemüben, die 
wählten. Stadtverordneten möglichſt bald zur Heuntuiß 
der ſpäter Wählenden zu bringen. 


Auswahl der Stadtverordneten Seitens 
der Wähler weder an eine Abtheilung, 
noch an einen Wahlbezirk gebunden iſt, 
und daß die ausſcheidenden Stadtverord— 
neten wieder gewählt werden können. 


ſcheidenden Stadtverordneten bei, auf welche ſich alſo die 
Wahlſtimmen nicht zu richten haben werden. 


—— 


wir in Berückſichtigung 
nach einander anberaumt 
Namen der bereits ge⸗ 


kennen ließen, als ausreichend und zeitgemäß nicht mehr 
angeſehen werden. Es iſt daher, und zwar durchaus 
in denjenigen Formen, welche für den Erlaß von Po- 
lizei-Verordnungen die geſetzlich vorgeſchriebenen ſind, ein 
neues Droſchken-Reglement nebſt Tarif, nach vorgängiger 
Berathung mit dem hieſigen Magiftrat, unterm 8. Auguſt 
d. J. erlaſſen und rechtsgültig publicirt worden. Gegen 
dieſes Reglement, welches ſeit dem 2. d. Mts. rechts 
verbindliche Kraft hat, hatten die Droſchkenfuhrherrn 
an die Königliche Regierung hier mit einer Beſchwerde 
ſich gewendet, in welcher theils einzelne Beſtimmungen 
des Reglements, theils einzelne Poſitionen des Tarifs 
bemängelt wurden. In dem von der Königlichen Re- 
gierung erlaſſenen Beſcheide vom 5. October d. J. 
wurden die Beſchwerdeführer mit ihrer die Rechtsgültig⸗ 
keit der Erlaſſung des neuen Reglements betreffenden 
Beſchwerde abgewieſen und ward ihnen im Uebrigen 
eröffnet, daß ihre Beſchwerden in Betreff des Tarifs 
inſoferne unbegründet ſeien, als einzelne Herab⸗ 
ſetzungen des Tarifs durch anderweitige Er- 
höhungen aufgehoben würden. Sollten ſich 
ſonſtige Abänderungen als wünſchenswerth herausſtellen, 
ſo würde dies demnächſt nach Maßgabe der zu ſam⸗ 
melnden Erfahrungen von der Polizeibehörde berückſich⸗ 
tigt werden. 

In Beziehung auf einige materielle Beſtimmungen 
des Reglements, welche zu Beſchwerden Ankaß gegeben, 
iſt dem Vorſtande der Droſchkenfuhrherren durch dieſſei⸗ 
tige Verfügung eine vorläufige Friſt gewährt reſp. ihnen 
eröffnet worden, daß ſie Mittags nach einem Turnus 
Behufs der Fütterung der Pferde im Stall, auf eine 
Stunde zu Haufe bleiben könnten. Auch dieſe Erleich⸗ 
terungen haben aber ihres Eindrucks verfehlt und ob⸗ 
wohi der unterzeichnete perſönlich die Droſchkenfuhrherren 
— von denen einige 20 allerdings vor Eröffnung des 
Termins ſich tumultuariſch entfernten — auf das Un- 
geſetzliche der Einftellung ihres Betriebs, gegenüber na⸗ 
mentlich den Beſtimmungen des nicht etwa aufgehobenen 
§ 181 der Gewerbeordnung, aufmerkſam gemacht hat, 
ſo haben die Droſchkenfuhrherren, mit Ausnahme eines 
Einzigen, welcher der Stimme der Vernunft Gehör ge- 
geben, ihren Gewerbebetrieb bisher noch nicht wieder 
aufgenommen, in der falſchen Hoffnung, dadurch auf 
den Entſchluß der Behörde einen Einfluß zu gewinnen. 
Die erſte Vorbedingung aber, um überhaupt eine Be⸗ 
rückſichtigung ihrer materiellen Beſchwerdepunkte erwarten 
zu können, iſt die Wiederaufnahme ihres Gewerbe- 
betriebes. Je länger dieſer Zeitpunkt hinausgeſchoben 
wird, deſto größere Nachtheile bereitet ſich der einzelne 
Droſchkenfuhrherr. 

Die Polizei⸗Direction hebt ſchließlich übrigens noch 
hervor, daß das neue Reglement vom 8. Auguſt c. im 
Weſentlichen nur ſolche Beſtimmungen enthält, die ſich 
in Berlin ſeit Jahren bewährt haben und welche auf 
Einführung größerer Ordnung im Fuhrbetriebe und die 
Gewährung eines größeren Schutzes für das Publikum 
im Auge haben. Auch mag die Bemerkung noch hin⸗ 
zugefügt werden, daß die Droſchkenfuhrherren gegen die 
Einführung desjenigen Reglements, welches ſie jetzt durch 
einen ſ. g. Strike zu vertheidigen ſuchen, 1855 durch 
einen Strike proteſtirten. 

Die Polizei-Direction. 


755 5 x tedt. 

15 40 eee e 17 ni m um, 
cember 1854 und deſſen zufägliche Beſtunmungen vom Pommerſches Nuſenn 
1. December 1855 konnten ſchon ſeit längerer Zeit, ofen eee 3 o ae 
wie mannigfache Beſchwerden in Spetialfällen auch er⸗[ Sonntag Vorm. von 11—1 Ur. 


Als maßgebend bemerken wir, daß die 


Auch fügen wir unten ein Verzeichniß der nicht aus⸗ 


Der Magiſtrat. 
Verzeichniß 


der nicht ausſcheidenden Herren Stadtverordneten. 


Herr Partikulier A. W. Köhler, 
Gutsbeſitzer Eerd. Graeber, 
Maler Albert Rink, 

Profeſſor Dr. Sehmidt, 
Schmiedemeiſter Wilhelm Dreyer, 
Steinſetzmeiſter Albert Hlesch, 
Drechslermeiſter Höpfner, 
Kaufmann Wiensen, 
Schul⸗Dirigent Dr. Sievert, 
Zimmermeiſter Kümmerling, 
Kaufmann W. L. Sehultz, 
Rentier Lindenberg, 

Kaufmann Winkelsesser, 

de Lafremoire, ; 
&rawitz, 

A. H. Petsch, 
Apotheker Marquardt. 
Kaufmann Zieil, 

. Reimarus, 
Burscher, 
Ofenfabrikant Keppler, 

Rentier Wilhelm Sehnmidt, 
Direktor Kücker, 

Dr. Meyer, 

Kaufmann &. A. Toepffer, 
Inſtrumenteumacher Weiher, 
Lehrer Dr. Most. 

Juſtizrath Pi zsehky, 

Dr. Wissmann, 

Direktor Dr. Amelunx, 
Kaufmann Albert de la Barre, 
Allendorff, 
Zimmermeiſter Leo Wolf, 
Buchbindermeiſter Müller, 
Kaufmann E. Rabhbow, 
Brauereibeſitzer Kreileh, 
Kommerzienrath E. J. Stahlberg, 
Zimmermeiſter W. W. Schultz, 
Geh. Kommerzjenrath Nahm, 
Kaufmann W. Koch, 

Makler Ereffrath, 

Dr. Wasserfuhr: 
—̃ —o—ę— — 8 6 — — 


Stettin, den 24. October. 
Die Polizei⸗Direction iſt von einigen Seiten darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß in Beziehung auf den 
Grund der ſeit einigen Tagen erfolgten Einſtellung des 
Droſchkenfuhrbetriebs irrthümliche Anſichten im Publikum 
verbreitet find. Zur Berichtigung etwaiger irrthümlicher 
uffaffungen bemerkt die Polizei⸗Direction daher Fol- 
gendes: 
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Berlin, den 21. Oktober 1868. 


Bekanntmachung. 
I. V. 3. 650. 

Mit Bezug abme auf die in Nr. 65 der Geſetz-Samm⸗ 
lung publizirte Allerhöchſte Verordnung vom 15. Oktober 
d. J., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der 
Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeord» 
neten, auf den 4. November d. J. in die Haupt⸗ und 
Reſidenz⸗Stadt Berlin zuſammenberufen worden ſind, 
mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrich⸗ 
tigung über den Ott und die Zeit der Eröffnungs⸗Sitzung 
in dem Bureau des Herrenhaufes und in dem Bureau 
des Hauſes der Abgeordneten am 3. November in den 
Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 4 Novem- 
ber in den Morgenſtunden offen liegen wird. In dieſen 
Bureaux werden auch die Legitimakions - Karten zu der 
Eröffnungs Sitzung ausgegeben und alle ſonſt erforder · 
lichen Mittheilungen in Bezug auf 


ieſelbe gemacht werden. 
Der Miniſter uin Jnnern. 
gez. Graf zu Eulenburg. 


— — — — — 
Bekanntmachung. 

Die hieſige Stadtförſterſtelle, mit welcher neben freier Woh 
nung und Brennmaterial ein baares jährliches Gehalt von 
180 K verbunden iſt, foll ſofort anderweit beſetzt werden 
und fordern wir deshalb Inhaber des unbeſchränkten oder 
beſchrenkten Forſtverſorgungsſcheins, ſowie länger als 10 
Jahre dienende Reſervejäger der Klaſſe A. I. zur Bewer⸗ 
dung um die gedachte Stelle binnen 3 Monaten bierdurch 
auf, den desfallſigen an uns zu richtenden Geſuchen, zu 
denen ein 5 n Stempel zu verwenden ift, ſind die 
Fübrungszeugniſſe und Militairpapiere beizufügen. 

Naugard, den 10 Oktober 1868. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An der bieſigen Stadtſchule ſoll eine erledigte Lehrer⸗ 
ſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 180 K ſofort 
wieder beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Ueberreichung ihrer 
Zeugniſſe baldigſt bei uns melden. 

Naugard, den 15. Oktober 1868. 


Der Magiſtrat. 


Bock⸗Auktion. 


Die diesjährige Auktion von 
Nambouillet⸗Vollblut⸗ und 
Dreiviertelblut⸗Böcken 


aus dec biefigen Stamm⸗Schäſerei findet am Sonnabend, 
den 7. November ex., Mittags 1 Uhr, auf dem Vorwerk 
Louiſenhof bei Primkenau, ſtatt. Die Stammſchäferei 
iſt durch direkten Ankauf von Zuchtthieren in der Kaiſer⸗ 
lich Franzöſiſchen Stammſchäferei auf der Domaine Ram⸗ 
bouillet, in den Jahren 1860, 1863 u. 1865, gegründet. 
Primkenau liegt 1½ Meilen von dem Bahnhof 
Waltersdorf an der Niederſchleſiſchen Zweigbahn. Pro⸗ 
gramme werden auf Verlangen einige Tage vor der Auk⸗ 
tion ausgegeben. 
Primkenau, den 2. Oltober 1868. g 
Die Herzoglich Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Auguſtenburgiſche General⸗Direktion. 
Gützle. 


Ein Grundſtück in beſter concurrivender 
% Gegend, mit guten maſſtven Gebäuden, einem 
Areale von ca. 1100 Morgen, wovon 200 
* Morgen Oderbruch und der Reſt gute klee⸗ 
fähige Oder iſt, ſoll mit vollem Inventarium und vor⸗ 
handener Erndte baldigſt, wegen Krankheit des Beſitzers, 
unter den günſtigſten Bedingungen verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter K. B. Nr. 26 


in der Exped. d. Bl. 
. (Auszehrung, L ſucht) heilt 
Schwindſucht durch erfolg Nah K. 


port« restante Neuſtadt (Werrabahn). 
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Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 2. 
März 1867 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß bei der Aufgabe leerer Säcke zum Transport auf 
der unter unſerer Verwaltung ftebenden Oberſchleſiſchem, 
reſp. Breslau-Poſen⸗Glegauer und Stargard-Poſener Eijen- 


bahn, auf den erforderlichen Etiquetten der Name des 55 


Adreſſaten fortbleiben kann und die Angabe der Marke, 
Nummer, ſowie der Beſtimmungsſtation genügt. 
Breslau, den 22. Oktober 1868. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 5 


Eifenbahn. 


Auction. 
Tuf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Montag, den 26. Oktober er., Vormittags von 10 Uhr ab 


Wallſtraße Nr. 30 (Vereinsſiederei) 


Comtoir- und Geſchäftsutenſilien, darunter 2 Schnellwagen, 
1 Handwagen und 1 eiſernes Geldſpind; 

am Dienſtag, den 27. Oktober, Vormittags von 9 Uhr 
ab, im Kreisgerichts⸗Auktionslokal: Möbel aller Art, ſilberne 
Uhren, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe; 

um 11½ Uhr Gold- und Silberſachen, circa 4 Ctr. 
Taback, 
meiſtbietend gegen gleich banı ezahlung verkauft werden. 

Ian. 


Auction 
über 40 Stück 1½ und 2 jährige geimpfte Böcke ans 
meiner Negretti⸗Vollblutheerde, und 6 Stück jungen eugl 
Zuchtſchweinen der engl. Jorkſhire-Race, am 2. November, 
Mittags 12 uhr. Die Thiere find zu Minimalpre ſen 
von 15 bis 50 eingeſchätzt und werden für jedes 
Uebergebot abgelaſſen. 
Valm u. b. Bärwalde i. P. 


A. Krantz. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 
Montag, den 26. Oktober, 7 Uhr Abends im 


Gymnaſium. 
Herr Direktor Heydemann: Ueber die beſte Zeit 


des Römiſchen Kaiſerreichs. 


zu Bauer bei 
Laſſan. N] 
8 zu Banck be 
Laſſan. N. 

Am 30. Oktober dieſes Jahres, Vor- 
mittags 11 Uhr, findet der Verkauf der 
13-jährigen reichwolligen Kammwollböcke 
aus hieſiger Stammheerde ſtatt. 

Auf Verlangen ſtehen Wagen auf dem 
Bahnhofe Buddenhagen zur Abholung 
bereit. 

Bauer bei Laſſan. 
Auguste Holsten, 
geb. Holtz. 
Die vierte Auktion von 


Nambouillets⸗Böcken 


wird abgehalten 


am 28. November d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


auf dem Rittergute Kl.⸗Zaruow bei Greifenhagen. 
Zum Verkauf kommen: 


39 Stück Rambonillets⸗Böcke, 
14 „ Böcke 2. Kreuzung, 
5 Soulhsdowus⸗Böcke 2. 
Kreuzung. 


Halteplatz Eiſenbahn⸗Station Tantow, Verlin-Stet⸗ 
tiner Bahn. Der Conrierzug bält nicht in Tantow. Das 
Kötel Jahnke in Greifenhagen gewährt vortreff— 
liche Aufnahme denen, die nicht ſogleich nach Zarnow 
fahren. Die Pocken ſind den Böcken geimpft. 


II. Zierold, Rittergutsbeſitzer. 


Pommerſche Obſtbaum nud 
Gehölzſehulen zu Radekow bei 


Tantow. 

Herr Handelsgärtner Nowln in Grabow, Linden 
ſtraße Nr. 7, hat den Verkauf unſerer Produkte für Stettin 
übernommen und werden biefelben je nach Bedürfniß in 
größeren Mengen aufgeſtellt. 

Beſtellungen werden von Herru Nowa entgegen- 
genommen und die Pflanzen zeitweiſe nach dort geliefert, 
Kataloge ſind ſtets bei demſelben zu haben. 

Bon uns angeführte Verkaufsliſten, wonach die Preiſe 
der Pflanzen feitgeftellt find, liegen ſtets den aufgeſtellten 
Pflanzen bei. 


" 


Petroleum⸗Lampen 
in vorzüglichem Fabrikat und reichſter 
Auswahl, 
Cylinder, Glocken, Schirme, 
Dochte, 
en- gros en- detail bei 
Bruger „ Krause, 
große Wollweberſtraße 46, 
Durchgang zur Neuſtadt. 


Roßmarkt Nr. 6, 


3 Treppen boch, iſt eine Wohnung von 8 Zimmern, 

Cabinet und Zubebör am 1, April miethsfrei. 

— ü ä. — ' — nn 
Eine Fläche ſtarkes keſern Holz, drei Meilen von einer 

Eiſenbabuſtatien entſernt, nabe der Chauſſee, ſteht zum 

Verkaufe. Näheres in der Exped. d. Vl. 


Publikum eine 


Sendungen dieſes Artikels ein. 
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ImHauſe des Hrn. 
Léon Saunier. ; 


DACHPAPPE 


Asphalt zu. enpjleplt in lannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwilz & Co, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Nite 1 il te 0 

Bitte zu beachten! 
Einem hochgeehrten jagdliebenden Publikum theile ich 
ergebenſt mit, daß ich Perkuſtons⸗Gewehre zu Lefaucheux 
Syſtem n ueſter Couſtruktion, auch zu Schnellade⸗Syſtem 
umändere, fowie jede neue Arbeit und Reparatur gut 


und billig ausführe. 
5 A. Tank. 
Ostender Keller 


empfiehlt täglich 


friſche Auſtern 


in und außer dem Hauſe. 
x ei wie alle andere Wertbſachen werden 
Pfandſcheinc gekauft und auch auf Rückkauf an⸗ 


genommen. Paradeplaß Nr. 31 parterre rechts. 
Liſte 
der am 22. Oktober 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 5 
138. Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 0) 
beigefügt. 
i gewonnen. 

23 92 100 17 20 34 72 214 30 373 487 53 540 

51 5485 623 63 729 78 847 902 7 
1000 11 82 206 8 334 5) 65 68 77 528 36 82 

633 716 19 20 21 44 93 845 946 68 71 
2030 210 311 12 64 65 71 87 438 586 634 81 


713 77 874 87 936 91 

3019 75 143 99 241 43 61 (000) 405 33 39 518 
24.(100) 36 642 75 750 924 40 53 54 

4056 111 22 65 240 (100) 76 78 99 307 409 
30 53 505 47 48 67 612 44 727 807 47 904 
17 43 48 51 60; 

3094 134 39 69 (100) 81 81 271 381 422 502 
95 770 (100) 801 54 62 63 68 (100) 959 70 
6089 128 41 44 70 232 (100) 54,97 408 67 82 
8% 629 59 68 71 750 (100) 84 91 830 66 71 

90 900 25 
7023 88 96 103 (100) 35 244 50 336 468 78 


812 25 39 (100) 47 57 86 954 72 

8024 56 73 189 211 31 304 11 22 422 (100) 
508 35 772 92 902 (100) 

9000 11 98 102 291 373 460 72 509 69 79 


601 35 (100) 47 80 (100) 715 37 77 821 (0100) 
58 965 95 

10001 49 196 240 56 59 80 317 452 73 92 
550 99 746 (400) 75 812 81 982 

11014 44 95 101 45 (100) 275 304 20 430 99 
502 9 91 97 681 739 45 73 975 f 

12057 68 75 101 74 90 216 409 593 97 651 
739 823 64 72 (100) 81 908 55 

13185 96 208 36 46 65 300 14 55 402 27 33 
54 501 14 64 79 87 94 616 (400) 53 64 769 
97 870 908 32 

14027 (100) 83 97 227 (100) 328 82 432 66 
66 518 92 79 736 836 41 912 88 

4516 26 52 (100) 6586 117 99 201 5 71 81 96 
392 464 67 69 72 74 545 745 771 885 80 


916 37 58 
375 82 (100) 558 653 


16005 143 64 94 251 
723 45 939 46 78 

12022 53 68 (100) 97 143 86 214 32 34 69 303 
10 54 402 94 500 18 25 607 14 47 (100) 792 
870 950 

18044 103 18 220 320 409 24 34 57 66 71 90 
(100) 519 (100) 24 519 20 23 27 848 ML 78 

1503144 85 143 60 (100) 237 90 308 20 23 25 
40 50 51 83 434 507 38 59 650 98 729 89 
902 (100) 23 

20033 80 196 204 38 41 47 87 302 60 77 
620 56 99 (100) 746 952 23 


451 


21019 102 246 68 301 13 77 429 84 554 60 
617 68 734 94 854 68 913 33 (100) 51 55 

22130 76 268 95 305 23 28 71 95 460 71 74 
638 42 713 25 819 21 977 

23339 53 406 41 533 36 60 (100) 659 85 719 
30 (100) 874 90 99 936 39 94 (100) 

24019 21 29 60 63 97 112 43 68 276 322 424 


25 (400) 54 504 (100) 74 (100) 623 707 31 47 
78 90 848 Tu 907 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 75 
grossartige Auswahl Petroleum-Lampen 

in bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treffen neue 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe den Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik 
von C. M. Stobwanser & C0. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be, IR 
rechtigen mich, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. Die pafjen- 5 


werden ſofort aufs Sorgfältigſte ausgeführt. Vonſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 6 


— den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtets vorräthig. 
2 2 
S = verſende auf Wunſch gratis und franco. \ 
2 2. 
3 e A. Toepf: 
52 :- Tepfer. 
eg 
= 


J. vager Schulzen- u. Königsſtr⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 
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Nummern, denen keine () folgen, haben 70 41057 135 73 203 79 


Stobwasser! 


Ich mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, 


Me 


Aufträge von außerhalb BB 


Hoflieferant 
Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 


67017 47 47 79 110 14 74 90 81 318 48 53 55 


3 0 Schneider. 4 

UND Stettin, Mönchenſtraße 12, empfieblt 8 
Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen u. Birken, . 

S Spiegel mit Gold- u. Holzrahmen in allen Größen, 8 8 

8 Sophas eigener Fabrik und größter Auswahl 5 
bei reeller und dauerbafter Arbeit zu den allerbilligſten Preiſen. 
—ñññ—— Pͤ—.ꝛꝛ——̃ Lꝓ—q n 25059 176 231 45(100) 68 (1000 72 348 474 


80 (100) 502 4 28 93 601 (100) 18 45 99 852 
63 852. (100) 

26005 (100) 90 157 205 70 77 
721 824 911 14 (100) 93 

22079 154 327 460 75 523 78 95 (100) 625 
28 56 69 740 803 (100) 33 66 77 96 9ʃ8 48 

28033 40 102 (100) 24 287 51152 732 70 817 
54 942 56 

29048 (100) 116 51 64 206 (100) 82 335 (100) 
492 554 615218 757 73 813 45 54 79 90 927 
70 94 

30018 33 116 55 247 79 303 60 64 414 38 
53 594 663 89 (100) 881 946 

31003 72 146 215 22 84 304 40 87 (100) 542 
97 619 (100) 36 98 780 877 988 

32006 20 132 94 264 82 92 303 29 47 53 432 
76 (100) 77 528 (100) 34 73 605 49 53 729 
852 69 (100) 74 

23028 (100) 41 57 66 13374 220 38 48 (100) 
312 (100) 571 630 42 62 836 950 5 

341051 62 145 (100) 49 228 42 340 46 77 415 
56 90 91 506 23 709 10 (100) 33 49 82 921 

35007 (100) 85 359 80 (100) 87 418 43 79 548 
51 59 629 765 98 (100) 823 (100) 40 49 70 72 
86 901 54 

36012 23 52 (100) 95 126 73 224 26 (100) 89 
328 65 80 452 53 526 78 652 776 847 48 907 

37011 57 147 281 310 12 26 31 32 85 411 
594 664 72 777 890 928 40 66 97 

38024 104 17 254 93 346 488 911 40 

39054 75 106 78 263 397 505 19 52 567 702 
85 88 802 944 

4017471 202 29 83 88 328 452 98 505 18 52 
667 762 85 88 302 944 

389 420 28 63 505 88 
88 604 25 827 83 (100) 969 91 

42024 35 67 262 329 96 475 574 613 64 719 
30 31 814 21 30 62 911 47 62 

43003 34 267 76 311 422 25 43 65 
609 43 77 747 90 912 28 82 

44046 77 136 200 20 93 312 79 520 21 33 54 
(100) 65 73 69495 747 823 

45010 56 70 104 26 38 (100) 62 262 306 11 
(100) 27 53 93 505 32 (100) 55 612 23 728 
805 59 67 97 900 34 67 

46016 22 113 33 66 17 38 395 429 55 60 78 
700 7 (100) 32 62 607 21 37 50 74 720 40 801 
115 931 (100) 46 59 82 

4204157 74 96 169 221 383 403 17 26 36 93 
524 (010) 603 710 21 35 819 25 75 (100) 936 


6b 

48066 84 142 (100) 50 94 218 302 46 67 412 
98 511 607 706 54 809 62 

49073 145 53 70 (100) 248 (100) 323 412 31 
35 72 85 512 1929 630 36 38 54 56 7177 738 
837 99 978 

80054 179 231 58 (100) 82 
708 69 892 

5 1010 41 59 75 197 253 419 86 543 623 717 
32 34 835 42 76 945 70 74, 

52001 56 57 96 112 20 58 79 214 45 76 77 97 
323 61 77 537 51 (100) 71 625 (100) 70 87 (100) 
93 701 76 835 36 51 973 

53029 98 109 16 230 99 321 56 467 96 543 
99 620 41 87 729 22 

54034 89 117 19 29 245 503 80 684 

713 36 848 

503 (100) 


301 61 74 92 


550 88 


356 61 615 23 69 


423 56 
723 56 820 25 50 929 

55119 27 86 432 34 59 658 66 82 
19 

56094 418 38 81 97 
621 64 715 88 816 38 919 90 8 

5 7032 60 62 75 121 52 255 81 91 (100) 302 63 
70 76 436 37 (100) 45 58 63 50% 442 54 70 
86 98 838 924 26 40 

58016 17 110 70 243 96 326 29 37 426 77 (100) 
529 52 724 65 69 79 81 93 94 97 716 71 920 
59 68 

59072 74 208 428 65 68 583 682 702 82 818 
43 78 971 

60017 35 (100) 96 157 408 42 51 505 22 37 88 
603 4 42 51 54 707 83 941 95 

610065 (100) 198 31 226 48 51 329 34 35 434 
86 (100) 564 68 78 605 822 960 (100) 61 62 
75 


150 78 320 


48 827 28 (400) 47 99 (100) 909 

63010 12 72 73 291 94 99 302 90 33 89 
86 91 (100) 608 64 726 66 816 92 96 90ʃ 48 

64061 79 191 89 213 29 63 539 59 62 70 651 
714 50 (100) 62 85 835 973 75 

65170 207 48 354 573 635 42 55 57 75 
837 61 72 92 (100) 

66007 157 84 230 327 92 417 56 59 73 
42 65 811 918 


521 


702 
570 


9 6 
62023 (100) 242 310 36 53 87 465 656 94 705 ar 


611 21 745 73 76 78 (100) 91 813 48 57 969 

68019 34 51 73 102 17 92 220 42 310 468 515 
96 619 72 833 (100) 84 936 56 

69021 38 39 55 167 206 (100) 39 330 39 52 
92 4064100) 620 64 73181 826 63 975 

70164 01 297 321 507 80 35 803 55 908 76 92 

71028 33 34 55 57 100 20 29 54 84 244 (100) 
310 22 410 84 560 64 659 97 783 839 50 52 
996 99 

22074 114 52 360 86 96 419 (100) 37 777 809 
(100) 37°55 965 

23009 193 325 67 74 83 527 65 74 635 77 724 
813 29 33 57 903 74 

74046 106 290 308 23 84 99 523 31 655 56 
705 41 (100) 74 (100) 809 45 956 82 94 


75016 119 248 348 411 47 538 42 625 71 


90 769 928 954 73 76 95 
76193 (100) 482 540 92 600 779 915 72 
77031 58 135 36 (100) 200 7 38 90 517 539 
700 13 93 814 (100) 85 913 34 51 99 
78000 89 121 22 90 (100) 200 50 83 384 94 


481.629 72 94 97 746 47 71 807 (100) 9 915 72 


29023 26 130 32 207 16 17 50 330 504 25 27 
40 66 78 65 840 931 43 

80002 114 84 229 35 313 16 443 75 593 616 
26 68 833 918 73 70 81 


81077 137 76 218 36 313 21 76 409 503 692 
710 

82013 28 54 87 (100) 131 42 70 78 221 42 73 
359 66 530 46 48 767 98 864 


83245 (100) 885 996 


84000 36 161 289 308 (100) 45 (100) 464 510 
23 27 679 88 71223 823 984 
85029 75 82 169 93 96 258 362 79 413 26 33 


69 576 624 30 75 774 53 725 921 43 56 66 
86050 (100) 135 (100)555 68 71 75 98 203 64 
89 311 53 600 35 47 737 48 (100) 70 80 97 959 
87009 48 70 (100) 128 32 47 72 271 79 95 442 
604 790 802 4 21 27 (100) 916 86 


88018 39 54 153 323 50 84 418 552 41 97 (100) 


611 43 743 53 805 16 76 915 20 28 42 96 


89046 56 67 119 29 208 46 77 3ʃ7 25 60 81 
402 91 547 671 94 96 99 (100) 748 61 917 
90007 65 (100) 72 98 123 (100) 213 23 72 80 
585 94 631 34 40 95 771 877 963 79 82 

91032 40 51 77 95 129 43 53 78 279 98 339 
55 55 438 (100) 68 84 501 36 62 677 68 702 
49 829 914 

92100 19 253 72 302 8 36 549 655 56 784 
92 873 7 77 86 936 77 99 

93024 3153 93 103 276 317 4 6 54 512 18 


20 21 679 
84 

94004 97 98 156 305 21 40 71 99 437 38 561 
67 664 65 85 737 (100) 809 69 70 903 7 63 
73 


713 80 833 34 (100) 914 5173 83 


Lotterie. 

Bei der beute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 
150,000 % auf Nr. 31,493. 1 Hauptgewinn von 
10,000 % auf Nr. 66,789. 2 Gewinne von 2000 . 
auf Nr. 9292 und 14 341. 

38 Gewinne von 1000 % ſielen anf Nr. 851. 7929. 
8272. 10.233. 10,650, 10,707. 25,423 32,659. 35,767. 
36,823. 37,749. 38,151. 38,545. 44,860. 44,922. 45,882. 
41,899. 51,656. 51,830. 53.677. 55,870. 59,600. 69,577. 
70,205. 70,744. 70,796. 72,284. 76,755. 78 580. 79,533. 
80,025. 81,545. 82,166. 82,907. 88,659. 91,182. 91,215 
und 94,930. 

36 Gewinne von 200 e auf Nr. 1681. 5733. 7578 
9988. 10,687 13.522 15,027. 17,546, 24,017. 29,468 
33,656. 35,937. 37,078. 38,886. 44,229. 50,420. 52,303* 
54,489. 56,921. 59,043. 59,839 60,906. 68,258. 73,044. 
73,848. 75,572. 76,248. 77,649. 77,692. 83,767. 85,486. 
86,516. 86,821. 87,514. 92,223 und 93,848. 

79 Gewinne von 200 auf Nr. 1608. 3752. 6522. 


8819. 11,709. 12,006 12,359. 13,151. 13,158. 14,958. 
20,390. 


15,108. 15,352. 
20,931. 21,243. 
21.873. 29.708. 
35,227. 36,350. 
38,575. 40,582. 
45,391. 47,185. 
56,335. 56,740. 
61,999. 62,359. 


15,715. 
23,001. 
31,259. 
36.752. 
40,784. 
47,363. 
57,539. 
62,505. 


17,145. 17,507. 18,277. 
24,229. 24,431. 25,689, 
32,015. 32,674. 33,217. 
37,048. 37,059. 37,939. 
42,290. 43,644. 44,222. 
52,065. 52,531. 55,369. 
59.060, 59,687. 61,247. 61 277. 
68,185. 69,535. 70,453. 70,626. 
74,635. 74,661. 75,735. 77,363. 78,725. 78,755. 80,712. 
31,793. 82,989. 88,835. 90,911. 92,502 und 92,734, 
Berlin, denz 24. Oktober 1868. 
Königliche Geueral-Lotterie-Direction. 


Aufträge für An- und Verkauf von 
Grundbesitz, Gütern, Häusern, Etablisse- 
ments, Baustellen etc. Ausführung von Par- 
cellirungen; Verwaltung von Grundstücken, 
Verkauf und Beleihung von Hypotheken; 
Commissionen anf hiesigen Platz in Regu- 
lirungen, Nachweisungen, Ein- und Ver- 
kauf von Waaren, Maschinen, Materialien 


übernimmt 
A. Michaelis, 
= Berlin, Mohrenstrasse No. 44 
Bon einer renommirten, answär.igen abeif 


mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll“ 
ſtändigen Erſatz für Rappkuchen 


Palmkerumehl, 


ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut: 
terſtoff, insbefondere für Rindvieh, Schafe un 

Schweine, mit % 1. 29 n per Ctr. ab Lager und 
it . 1 ½ bei Abnahme von Bahnhofe. 

uMit Mualyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſt en. 


L. Manasse junr. 

CCC 

Stettiner Stadt⸗Theatel. 
Sountag, den 25. Oktober 1868. 


Don Carlos, Infant von Spanien 
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 


27.925. 
35,155. 
38,274. 
45,388. 
55,692. 


Montag, den 26. Oktaber 1868, 
Die Zauberflöte. 
Große Oper in 3 Akten von Mozart. 


